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1655 Mai 18 . , Luzern A

SCHREIBEN VON [ SCHULTHEISS] RITTER ULRICH DULLIKER AN [ALT] AM¬
MANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] BEAT II.
ZURLAUBEN, ZUG

"Mines hochgeehrten Hr . Schriben sub dato den 17 . hab Jch zu Recht
Erhalten . Bedanke mich der comunication Rhinauw * . Jch wil nit Ermang-
len in obacht den 7 . Junius zu nemen , und wil ein dagleistung 2 darvor
wirdt angesehen werden , die sach mit Recomendation Schriben lasen an¬
gelegen sein , damit anoch ein mal zu gutem Endt möge Reduciert wer¬
den .
Den andern punchten [ d . h . die Transgressionen ] Betrefendt , hat man den
selben ob [ ersten ] und haupt [ leuten in Frankreich ] befholen bi ihren
Ehren und Eiden die Erbeinigung und was von der selben dependiert,
desgleichen auch die puntnusen welche in der Jungst Erniiwerte püntnus
[mit Frankreich ] Reserviert und Vorbehalten werden trüwlich zu beob¬
achten , das solche nit ubergriffen noch violiert werden , mit Erklärung
so darwider ihnen etwas begägne mit Eigen [ gemeint eigenem Boten ?] zu
berichten , dis Jst aber nit mein meinung gewäsen , Sonder der ufbruch



[für Frankreich ] ^ Lut der püntnus [mit Frankreich von ] A° 1602 in sel¬
ben tenor und verstandt wie wir Einhelikhlich die püntnus gemacht . Vor
Rhat und 100 ohne vernere Länder , wie unser intention der 5 Cath . or-
then und H. [mail . / ] spanischer Amb[ assador Francesco Casati ] schrift¬
lich ubergäben , bi demselben zu verbliben : das erste . Jst das mer wor¬
den . Worüber mich protes [ danjdo entschüldiget . Was ungütes darus Er¬
wachse , kein schüld nit daran zü tragen , sonder die der Meinüng seindt
ihn zü verantworten uberlasen ; und in acht nemen was A° . 1513 gesche¬
hen. 4 Ob nit ein gleiches widerfharen könte . Das gott wenden wolle.
Hiemit in confidentia , dises sub sigillo uberschriben wollen . Gott
wolle alles zü gütem und unsern Rhüwstands verleiten”
"Be-̂ eZch den ObeJut undt HauptZuthen zwo LuceJun. betxä ^ end Ixen dienet Jn Fxank-
xyck".

1) Damit dürften wohl die Streitigkeiten Zürichs mit der Abtei Rheinau we¬
gen Marthalen und Benken gemeint sein , s . EA VI 1 , 247 c sowie AH 82/32.

2 ) Wahrscheinlich ist damit die Tagsatzung der VII kath . Orte vom 9 . - 11.
Juni 1655 in Luzern , an der diese Streitigkeiten auch behandelt wurden,
gemeint , s . ebenda 248 (Nr . 144 ) , spez . 1215 Art . 635 . An dieser Tagsat¬
zung nahm wohl Dulliker , nicht aber Zurlauben teil.

3 ) s . EA VI 1 , 244 a sowie AH 61/3
4) Als Folge der grossen Schlachten um das Herzogtum Mailand kam es damals

in verschiedenen eidg . Orten zu Bauernunruhen , s . Handbuch der Schweizer
Geschichte I 333/34 sowie AH 47/126 , 132.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 95 , 190 - 191 - Blatt 190 v und 191 r  leer
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